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S8. Abonnements-Vorstellung der Abteilung
(gelbe Abonnemeutskarten).sxs^ s.

Satyrspiel in vier Men von Gustav Wied ."
Autorisierte Uebersetzung von I . Anders .

Regie : Otto Krenscherf .
Personen :

Thomas Hamann, Rechnungsrat
Marie , seme Frau . .

NiKamaun ) Kinder
Mathias Hamann, Schulvorstcher

. W. Wassermann .

. Christ . Friedlein.
/ Edith Deman.' ( Fritz Kampers.
Wilhelm Kemps.

Paul Abel , Schriftsteller und Lehrer Fritz Herz.
Gerhard Konik, Karikaturzeichner . Felix Baumbach .
Line, seine Frau . Else Noorman.
Witwe Truelsen . Margarete Pix.
Othella Lustig . Alwine Müller.
Hugo Jörgensen, Rennfahrer . . . Karl Köstlin .
Die Kammerherrin . M . Frauendorfer.
Ein Rechtsanwalt . Herm. Benedict .
Der Gefängnisprediger . Henry Pleß .
Sioerts , Gefängniswärter . . . . Walter Korth .
Ein Schutzmann . Max Schneider .
Ein Gefangener . Paul Gemmecke.
Dora, Dienstmädchen bei Abels . . Maria Genter.
Die Handlung spielt in Kopenhagen in entschwundenen
Zeiten. — Heutzutage sind die Menschen ja ganz anders .

Pause nach dem zweiten Akte.
Anfang: 1/28 Uhr . Ende : nach ",i10 Uhr .

Kasse -Eröffnung: 7 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^ 5.—,

Sperrsitz: I . Abteilung 4.— usw .

Karlsruher kmslleben.
Grotzh . Hoslheaker.

Der Ring des Nibelunge «-
Erster Tag :

»Die Walküre ".
Das „Rheingold" schließt mit dem Einzug der

» Götter in Wallhall . Dort entzieht ein neues Ge¬
schlecht . Aus der Ehe mit der allweisesten Erda
entsprossen Wotan 8 Walküren, darunter die herr¬
liche Brünnhilde . Damit war aber der Göttervater
nicht zufrieden : ihn gelüstete es auch einmal unter
die Sterblichen zu gehen, mit ihnen zu leben und
zu lieben. Das erfahren wir aus der genial an¬
gelegten , dramatisch aber den aufgestellten Prinzipien
R . Wagners entgegenlaufenden Erzählung Wotans
im 2 . Akt. Da hören wir , daß Wotan als Wälse
die Welt durchzogen und als Pfand einem Erden-
weil» Siegmund und Sieglinde gelassen hat, die sich
nach jahrlanger Trennung in Hundings Hütte in
bräutlicher Liebe finden . Ich kenne nichts schöneres
in der dramatischen Musik als den 1 . Akt der Wal¬
küre, in dem sich die Vereinigung der Geschwister
vollzieht mit seiner hochschlagenden Leidenschaft , die
sich durch den Gesang zieht, seinen Wälse-Rufen und
dem Liebesgesong. Und an solchen Meisterbildern« ist
die Walküre, sehen wir von den ermüdenden Längen
des 2 . Aktes ab, überreich. In einer gleich groß¬
artigen Szene verkündet Brünnhilde dem Helden sein
bevorstehendes Schicksal u . wie sympathisch wird uns ,
wenn auch nur für kurze Zeit, der innerlich ge¬
brochene Wotan, wenn er von seinem Kinde Abschied
nimmt. Durch das Ganze zieht im Gegensatz zu
„Rheingold" ein unaufhaltsam sich steigerndes drama¬
tisches Leben, das in dem realistischen Walkürenritt
und dem brausenden Flammenmeer seinen Höhe¬
punkt erreicht. Für die gestrige Vorstellung, die unter
Herrn Reichweins Leitung orchestral recht gutes
brachte — einigemale machten sich zwar empfindliche
tonliche Differenzen im Blech bemerkbar — waren
zwei Gäste notwendig . Für die am Fuß verletzte
Frau Lauer -Kottlar sang Frau Marta Leffler -
Burckard vom Wiesbadener König!. Theater die
Lrümchilde. Der Gast bot eine hocherfreulich « Lei¬
stung. Sein dunkel gefärbter Sopran läßt in Um¬
fang, Kraft und Wärme eine echt« Hochdramatische
erkennen, die uns hier fehlt. Dabei ist das Organ
gut durchgebildet und gehorcht der leisesten Regung.
Die Textbehandlung ist hervorragend . Noch mehr
interessiert die Sängerin aber durch ihr fein ab¬
getöntes, äußerst lebhaftes Spiel , das für den auf¬
merksamen Hörer allein ein Genuß ist. — Frau
Kleinert aus Mannheim , der zweite Gast, sang
und spielte die Gerhilde gewandt und sicher. Unsere
einheimische Besetzung , die schon oft besprochen und
gerade in Walküre äußerst glücklich genannt werden
darf, leistete nur Gutes . — Das beifallsfreudige
Publikum rief die Darsteller nach jedem Akt und am
Schluffe verschiedene Male vor die Rampe . Der Vor¬
stellung wohnten die Königin von Schweden, Groß¬
herzogin Hilda und Prinzessin Max an . Hff.

Von der Karlsruher Bühne . An Stelle des Hof¬
opernsängers Keller, der nach ISjähriger Tätigkeit am
hiesigen Hoftheater seinen Posten verläßt , um die Di¬
rektion des Stadttheaters in Luzern zu übernehmen,
sollte Herr Hofopernsänger Wolf gang von
Schwind von der Berliner Königlichen Oper für
das hiesige Hoftheater verpflichtet werden. Wie nun
aus Berlin gemeldet wird , ist auf ausdrücklichen
Wunsch des Kaisers mit Herrn v . Schwind ein Ver¬
trag für das weitere Verbleiben des Herrn v . Schwind
im Verband der Königlichen Oper in Berlin abge¬
schlossen worden.

Spielplan des Großh . Hofkheaker».
s ) In Karlsruhe :

Donnerstag , 18 . Mai . 8 . 60 . „2X2 — 5",
Satirspiel in 4 Akten von Gustav Wied . -68 bis
nach -/. IO.

Freitag , 19 . Mai . 61 . „Der Ring des
Nibelungen"

. 2 . Tag : „Siegfried ", in 3 Akten von
Richard Wagner . Brünnhild « : Cäcilie Rüsche -Eudorf
a . G . -67 bis -/. II .

Samstag , 20. Mai . 0 . 63 . „König Richard III .
",

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt von
Schlegel . 7 bis 10.

Sonntag , 21 . Mai . 33. Vorstellung außer
Abonnement. „Der Ring des Nibelungen "

. 3. Tag :
„Götterdämmerung "

, in einem Vorspiel und 3 Akten
von Richard Wagner . Brünnhilde : Cäcilie Rüsche -
Endorf a . G . -66 bis nach -611 . — Allgemeiner Vor¬
verkauf von Dienstag , den 16 . Mai , vormittags 9 Uhr
an.

Eintrittspreise
am 19. und 21 . Mai Balkon 1 . Abteilung 8 -4l,

Sperrsitz 1. Abt. 6 -4t ;
am 18. und 20. Mai Balkon 1 . Abt. 8 -4t, Sperr¬

sitz 1 . Abt. 4 -4t .

Sie Zerstörung der „Seulschland
".

Für die Fahrtenleitung des Luftschiffs „Deutsch¬
land" gab Dr . Eckener folgenden Bericht aus :

Es war ein Aufstieg auf 10 Uhr vormittags festge¬
setzt , zu dem sich 10 Fahrtteilnehmer gemeldet hatten .
Der Wind wehte in einer Stärke von 2 bis 3, in
Böen von höchstens 4 Sekundenmeter aus Nordost,
also genau in der Richtung der Hallenlängsachse,
welche nordost — südwest liegt. Die Windver¬
hältnisse waren allem Ermessen nach sehr
günstig für ein Ausbringen . Es waren außer den
eigenen 65 Leuten weitere 10 Feuerwehrleute sowie
etwa 20 auf dem Gelände beschäftigte Bauarbeiter
zum Ausfahren herangezogen, zusammen also rund
95 Mann . Cs wurde ferner von der Stationsleitung ,
um gegen alle Ueberraschungen gesichert zu sein , das
zahlreiche Publikum längs der Ausfahrlinie auf¬
gestellt , um, wie es häufiger schon hätte geschehen
müssen , im Bedarfsfälle mit angreifen zu können .
Die Ausfahrt ging anfangs sehr leicht und glatt von-
ftatten . Als aber das Luftschiff zu Dreiviertel
draußen lag, sprang der Wind plötzlich , wie
es erfahrungsgemäß sehr häufig auf der Golzheimer
Heide der Fall ist, nach Süd 0 st über , traf das Luft¬
schiff also senkrecht von der Seite . Alle Ausfahr¬
mannschaften wurden schleunigst auf die Luvseite kom¬
mandiert , weiter wurde das Publikum zur
Hilfe gerufen, und es kamen nach und nach wenig¬
stens 150 Personen , meist junge kräftige Leute, die¬
sem Rufe nach . An ein Bor - oder Zurückbringen
war in diesem Augenblick nicht zu denken . Es schien
aber, als wenn das Schiff jetzt wenigstens halten
könne , bis die Böe vorüber war . Da aber setzte diese
von neuem in verstärktem Maße ein, und
es wurde das Schiff jetzt unaufhaltsam, während es
sich ganz auf die Seite legte oder in die Höhe ge¬
rissen wurde, gegen Halle und Wand gedrängt . Die
250 bis 300 Personen wurden widerstandslos über
den Sand nachgeschleist, und es rissen nacheinander
drei Halteseile , an denen je 30 bis 40 Per¬
sonen angepackt hatten . Im letzten Momente ver¬
suchte man das Hinterende des Luftschiffs hoch gehen
zu lassen, um über die Wand und Halle hinweg
zu kommen ; der Raum langte aber nicht dafür, und
so blieb das Hinterende zunächst an dem Wandende
hängen, worauf auch das Vorderende auf das Hallen¬
dach getrieben wurde . Das Luftschiff wurde so stark
beschädigt, daß das Gerippe völlig demontiert wer¬
den muß. Die Bergung der Passagiere aus der
hoch schwebenden Kabine gelang ohne Unfall.

Die Ursache des Vorfalls ist in einer elemen¬
taren Gewalt zu suchen , und es trifft nie¬
manden die geringste Schuld , es sei denn,
daß man das Heraus - und Hereinbringen des Schiffes
aus der sehr ungünstig belegenen und schmalen
Düsseldorfer Halle überhaupt verurteilt . Unfälle
wie der nun vorgekommene drohten eigentlich fast
jeden Tag einzutreten und es ist fast nur dem Glück
und der großen Hilfsbereitschaft des Düsseldorfer
Publikums zu danken, wenn nicht schon bei ähnlichen
früheren Anlässen es zu einem solchen Unfall ge¬
kommen ist. Der Betrieb in der Düsseldorfer
Halle kann unseres Erachtens in einigermaßen zu¬
verlässiger und regelmäßiger Weise nur dann er¬
folgen, wenn einige durchgreifende Umänderungen
vorgenommen werden , die sich insbesondere auf die
Beschaffung einer Ausfahrmöglichkeit nach beiden
Seiten sowie einer mechanisckM Ausfahrvorrichtung
erstrecken.

Major Groß .
der Kommandeur des Luftschifferbataillons, äußerte
sich über den Unfall der „Deutschland" : Allem An¬
schein nach ist das höchst bedauerliche Unglück darauf
zurückzuführen, daß das Hinein - und Hinausbringen
so riesenhafter Schiffe — wie es die „Deutschland"
ist — auf überaus große Schwierigkeiten stößt,wenn die Hallen, die zur Unterbringung der Luft¬
schiffe bestimmt, fest auf der Erde stehen . Nur dann,
wenn der Wind in der Fahrtrichtung weht, ist nichts
zu befürchten . Bei dem heutigen Unglück hat aber
der Wind das schöne, stolze Schiff breitzeitig gefaßt,und so war es den Leuten unmöglich den Ballon
zu halten und vor der schweren Havarie zu schützen.
Aus diesem Grunde hat ja der Siemens - Schuckert-
Ballon eine drehbare Halle als Unterkunftsstätte.
Die Hall« wird bei dem Hinein- und Hinausbringen
des Ballons so gestellt , daß der Wind in der Längs¬
richtung des Schiffes sich bewegt. So wird das An¬
schlägen an die Wände ganz vermieden. Die ganze
Frage ist lediglich eine Geldfrage. Die drehbaren
Hallen sind natürlich sehr kostspielig : da aber
die Eigentümerin der „ Deutschland " in erster Linie
eine Erwerbsgesellschaft ist, so hat sie zunächst die
großen Ausgaben für eine drehbare Halle gescheut,die unzweifelhaft das schwere Unglück verhütet hätte.
Jedenfalls ist es tief bedauerlich, daß die deutsche
Luftschiffahrt wiederum von einem so herben Verlust
betroffen worden ist.

Die zerstörte „Deutschland".
Das zerstörte Luftschiff war zusammengesetzt aus

den demontierten Teilen des „L . Z . 7"
, dessen Größe

und Länge unverändert geblieben war . Auch die
Anordnung des Antriebes war dieselbe . In der Hin¬
teren Gondel waren zwei vierzylindrige Daimler¬
motoren eingebaut, die bei 115 bis 120 Pferdestärken
Leistungsfähigkeit mit 800 Umdrehungen in der
Minute je einen vierflügeligen Propeller von 4,20
Meter Durchmesser antrieben . In der vorderen« Gon¬
del war dagegen nur ein Motor gleicher Art und
Stärke , der zwei zweiflügelige Propeller betätigte .
Wesentlich geändert war bei dem Umbau die Anord¬
nung der Flächen für die Horizontalsteuerung. Beim
„L . Z . 7" waren diese oberhalb der Hinteren Stabili -
sterungsflächen angebracht, und zwar in der Form
von zwei Kästen. Die Passagierkabine umfaßte 24
Sitzplätze . Der Verlauf der Probefahrten , die teil¬
weise mit Passagieren unternommen wurden , waren
glänzend: es schien das Ideal eines Passagier -Luft¬
schiffes erreicht . Am 7 . April stieg es in Friedrichs-
Hafen unter Führung des Grafen Zeppelin zur
Huldigungsfahrt anläßlich der Silberhochzeit des
württembergischen Königspaares nach Stuttgart auf.
Am Karfreitag erlitt es dann in Düsseldorf durch
einen Bedienungsfehler einen Unfall . Beim Heraus¬
bringen aus der Halle wurde die Hülle eines Ballo -
nets und der Hintere rechte Propeller beschädigt und
das linke Seitensteuer Herabgerissen . Da die Be¬
schädigung nur gering war , konnte die Reparatur
bald hergestellt werden.

Welches Lufischifflystem Hai die meisten
Katastrophen ?

Die Zeppelin-Luftschiffe sind andauernd vom Pech
verfolgt. Ja , die „Zeppeline" stellen dasjenige Sy¬
stem dar , das, wie uns aus Luftschifferkreisen ge¬
schrieben wird, von den bisherigen Luftschiffsystemen
die meisten Katastrophen aufzuweisen hat. Das
französische System Clement Bayard hatte bisher
zwei Katastrophen aufzuweisen. Die englischen Mili -
tärluftzchiffe , die allerdings nach verschiedenen Sy¬
stemen gebaut sind , zum Teil nach französischen , zum
Teil nach englischen, sind von drei Katastrophen ver¬
folgt worden. Am 25 . September 1909 ist das Luft¬
schiff „Rspublique " herabgestürzt . Das Lustschiff¬
system Erbslöh , von dem bisher nur ein Exemplar
vorhanden war , hatte am 13 . Juli 1910 eine furcht¬
bare Katastrophe und seine Vernichtung zu verzeich¬
nen . Das Luftschiffsystem „Zeppelin " ist jetzt bereits
von der sechsten größeren Katastrophe verfolgt wor¬
den. Der „L . Z . 2" wurde am 16 . Januar 1906
im Allgäu zerstört. Der „L . Z . 4" wurde am 4. Au¬
gust bei Echterdingen vernichtet. Der „L . Z . 5" ver¬
unglücke am 25 . April 1910 . Der „L . Z . 7" scheiterte
am 28. ?kmi 1910 , als er mit den Journalisten den
Aufstieg unternahm . Endlich wurde jetzt das Passa-
gierluftzchifs , das als Ersatz für den „L . Z . 7" gebaut
wurde, gleicherweise vernichtet. Die Luftschiffe vom
„M .

"-Typ haben bisher noch keinen nennenswerten
Unfall erlitten. Einige kleine Havarien kommen
dabei nicht in Bettacht. Dasselbe gilt vom „Parse -
val "-System . Auch dieses System hat bisher noch
keine nennenswerte Unfälle gehabt . Vor einigen
Tagen mußte allerdings ein „Parseval "-Luftschiff ,
das sich auf der Fahrt nach Holland befand, die Fahrt
unterbrechen, eine Katastrophe trat aber nicht ein,
sondern das Luftschiff konnte verpackt und nach Hol¬
land per Bahn geschafft werden . Diese Luftschiffe
der beiden letzten Systeme haben auch die größte
Lebensdauer aufzuweisen, da sie zum Teil schon 4
und 5 Jahre alt sind, ohne irgend welche Beein¬
trächtigkett ihrer Fahrtüchtigkeit zu zeigen . Die
Lebensdauer der „Zeppelin"-Luftschiffe ist dagegen
um vieles geringer. Eigentlich sollten die „Zeppelin "-
Luftschiffe eine größere Lebensdauer besitzen, als die
anderen, da sie feste Aluminiumgerüste haben . In
Wirklichkeit aber haben sie kaum eine Lebensdauer
von wenigen Monaten aufzuwoisen gehabt. Der
„L . Z . 1" lebte 6 Monate, der „L . Z . 2" 2 -6 Monate ,
der „L. Z. 4" 1 -6 Monate , der „L. Z . 5" 11 Mo¬
nate und der „L. Z . 7" gar nur 10 Tage .

Zeppelins Besuch in Baden -Baden .
Baden-Baden, 17. Mai . Anläßlich des Unfalles des

Luftschiffes „Deutschland " wurde von Herrn Ober¬
bürgermeister Fieser folgendes Telegramm an Seine
Exzellenz den Herrn Grafen Zeppelin abgesandt :

„Mißgeschick „Deutschland " herzlich bedauernd , hof¬
fen und bitten, sehr verehrten Ehrenbürger hier be¬
grüßen zu dürfen. Oberbürgermeister Fieser .

"
Hierauf ist gestern abend folgende Antwort einge-

ttoffen:
„Herzlichen Dank für freundliche Teilnahme . Werde

trotz nicht endendem Mißgeschick die Ehre haben, Frei¬
tag einzutrefsen . Graf Zeppelin.

"

Neubau 2 „Ersatz Deutschland ".
rs . Berlin, 17. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die

Abendblätter melden aus Düsseldorf , daß die Wieder¬
herstellung des Zeppelin-Luftschiffes in drei Monaten
erfolgt und dann die Gesellschaftsfahrten fortgesetzt
werden.

Luftfahrt.
Die Fliegerwoche in Karlsruhe .

Karlsruhe . 17. Mai . In der badischen Residenz
hat der Sport seit Jahren eine echte Pflegestätte ge¬
funden. Zahlreich sind die sportlichen Darbietungen ,
die sich an Sonn- und Festtagen und in der Woche
hier abspielen . So kann es nicht Wunder nehmen,
daß auch dem deutschen Zuverläfsigkeits -
flug am Oberrhein , der in der Zeit vom 21 .
bis 28. ds. Mts . vom Kartell der südwestdeutschen
Luftzchiffahrtsvereine veranstaltet wird, in der Resi¬
denz das größte Interesse entgegengebracht wird .
Dank der Bemühungen des Karlsruher Vereins für
Luftschiffahrt , sowie der Stadtverwaltung und des
Verkehrsvereins ist Karlsruhe als Etappen¬
station in dem Flugprogramm vorgesehen̂ Es

werden daher am Mittwoch der nächsten Woche die
zahlreichen Flieger, die um die verlockenden Preise
streiten — auch Karlsruhe hat 10000 -4t hierfür ge¬
stiftet — auf dem großen Exerzierplatz landen, um
daselbst am gleichen Tage ihre Künste in lokalen
Schau - und Wettfliegen zu zeigen . Am
Vormittag des 25 . Mai ist sodann « der vom Kriegs¬
ministerium unterstützte Start zum Offiziers -
Sonderflug vorgesehen . Schon seit Wochen kon¬
zentriert sich die Aufmerksamkeit der Karlsruher Be¬
völkerung und weiter Kreise des badischen Landes
auf diese Veranstaltungen, ein starker Fremdenzuzug
wird auf die Kliegertage nach Karlsruhe einfetzen
und den Gästen der Stadt sicherlich Eindrücke be¬
scheren, wie sie sie nur fetten zu empfangen« Gelegen¬
heit haben.

Der Verkehrsverein hat für die Flieger¬
woche, die sich zu einer „Festwoche " für Karls¬
ruhe gestalten durste, ein besonderes Unterhaltungs¬
und Vergnügungsprogramm aufgestellt , um den
Fremden zu Zeiten , wo sie nicht auf dem Flugplatz
weilen werden, Unterhaltung und Annehmlichkeiten
zu bieten. Den Höhepunkt der Festveranstaltungen
bildet ein Gartenfest mit italienischer
Nacht in dem rühmlichst bekannten Stadt¬
garten . Er wird durch zahllose buntfarbige Lam¬
pions in ein magisches Zauberlicht versetzt werden
und die Klänge der wackeren Künstlerschar der Leib-
Grenadier-Kapelle werden ihre einschmeichelnden « süd¬
ländischen Weisen dem kunstfrohen Hörer ans Ohr
zaubern . Lampionsgeschmückte Boote werden auf dem
blaugründigen Stadtgartensee schaukeln, in dem sich
die Wipfel saftig grüner Cypressen , Coniferen und
Blutbuchen spiegeln . Wer schon Gelegenheit gehabt
hat , in lauen Lüsten eine solche Sommernacht im
Stadtgarten zu kosten, dem wird die Erinnerung
daran nie mehr entschwinden . Es wird auch dieses
Fest wieder die gewohnte Anziehungskraft ausüben
und den vielen Verehrern der Perle der Residenz,
des einzigartigen Stadtgartens , neue Anhänger zu¬
führen . _

Konstanz, 17 . Mai . Zur Beratung des schwäbi¬
schen Ueberland flugs bezw . dessen Aus¬
dehnung nach Konstanz wird dieser Tage Oberinge¬
nieur Kober aus Friedrichshafen hier eintteffen.
Wenn das Unternehmen, so lauten die neuesten an
den hiesigen Stadttat gegangenen Meldungen, von
den Podenfeestädten nicht genügend unterstützt wird,
besteht Gefahr, daß das ganze Unternehmen über¬
haupt von Süddeutschland bezw . Schwaben und dem
Bodensee nach dem mittleren oder nördlichen Deutsch¬
land verlegt wird, und auch dort der vom Grasen
Zeppelin gestiftete Preis von 25000 -4t zum Aus-
ttag kommt.

Deutscher Rundflug 1S11.
Berlin » 17 . Mai . Der erste Meldeschluß für den

Deutschen Rundflug 1911 und den „B . -Z .
"-

Preis der Lüste, der am 11 . Juni im Anschluß an
das nationale Flugmeeting in Berlin -Johannisthal
seinen Anfang nimmt, ist außerordentlich be¬
friedigend ausgefallen : es haben sich 19 Pilo¬
ten einschreiben lassen.

Wellmans Nachfolger.
Aus Neuyork wird gemeldet , daß Vanimam der

Erbauer des Luftschiffes „Amerika" , das im ver¬
gangenen Jahre den Versuch gemacht hat , den Ozean
zu kreuzen , eine neue Luftfahrt über den Ozean« vor¬
bereitet. Wellman, der ewige Zauderer , wird dies¬
mal nicht dabei sein. Natürlich glaubt Vaniman ,
inzwischen all die Mängel, denen das Fehlschlagen
der letzten« Luftfahrt zur Last gelegt wurde, beseitigt
zu haben. Gegen das Recht, dem neuen Luftschiff
den Namen zu geben , hat sich ein reicher Amerikaner
bereit gefunden, die Kosten der Expedition
zu tragen . Auch diesmal ist Atlantic City der Aus¬
gangspunkt . Die „New Dark World" hat Vaniman
einen Preis von 30 000 -4l versprochen, wenn er mit
seinem neuen Luftschiff in einem Tag die Reife von
Atlantic City bis nach Neuyork und zurück macht,eine Aufgabe, die keineswegs unmöglich ist, da doch
die ganze Entfernung nur 200 Meilen beträgt . Das
Lebensrettungsboot der „Amerika" und die berühmte
Glückskatze sind noch immer „auf der Tour " in
Amerika und werden in den Warenhäusern aller
großen Städte ausgestellt, wofür diese 800 -4t in der
Woche zahlen.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitikund den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müller sch e Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe.
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Geschäftliche Mitteilungen .
Der Motor des Flugapparats Witterstätters , der

hier landete, ist mit einer patentierten Magnetzün -
dung der Firma Unterberg L Helmle - Durlach
ausgestattet . Ebenso der Apparat Eulers , der das
erste Fliegerpatent erhielt ,



VerilM
Haus -Verkauf .

Von auswärtigem Besitzer ist Doppel -
Dreizimmerhaus vor dein Durlachertor
gegen 2 . Hypothek oder 4000 —WOO
Anzahlung zu verkaufen. Offert , unter
Nr . 4324 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

AWshaus - Tausch.
Vertausche mein kleineres Ge¬

schäftshaus mit Laden in guter Alt¬
stadt -Geschäftslage geg. ein Privat -
haus , am liebsten in der Südwest¬
stadt gelegen , u . kann jede Aufzah¬
lung erfolgen . Off. unt . Nr . 4372
an das Kontor des Tagblattes erb

SMM Wi Mr.
Vertausche mein kl. Haus in gu¬

ter. südwestlicher Ltadklage, nur mit
erster Hypothek belastet, gegen einen
Acker od. Bauplatz . Jede gewünschte
Aufzahlung kann erfolgen . Offerten
unter Nr . 4370 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Wohnhiiuschen,
in der Nähe vom Rheinhafen , schön
gelegen, ist sofort samt Garten für
12000 „L z« verkaufe « . Anzahlung
3000 Offerten unter Nr . 4337 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Villa in Ettlingen
zu verkaufen oder gegen besseres
Haus mit nur I. Hypothek in süd-
westl . Lage in Karlsruhe zu ver¬
tauschen. Villa enth . S Zimmer rc. ,
großen Obst - rc. - Garten (Platz für
noch mind . 6 west. Villen , keine
Straßenkosten ), 3 Min. zur Bahn.
Zu Herrschaft!. Wohnsitz, zu Pensionat rc.
sowohl als zur Spekulation geeignet,da Gelände der äußerst günstigen Lage
wegen in Bälde durch Wertzunahme
jetzigen Verkaufspreis allein darstellt .
Off . von Selbstkäufern unt . Rr . 25
postlagernd Ettlingen erbeten.

Landl,ans Mlla,
in schönster Lage, mit großem Obstgarten
und Weinberg äußerst bimg zu verkaufen.
Off . unter Nr . 4394 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

WWM-Veckiis.
In allerbester Geschäftslage der

Kaiserßrche Mtteisritk)
ist ein elegantes » rentables Haus ,
auch für jedes größere Geschäft
geeignet , da genügend Platz vor¬
handen. vorgerückten Alters
Wege« billig z« verkaufe«. Off.
unter Nr . 4407 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

in bester Lage der West¬
stadl, zur Erstellung von
Herrschastshäuseru ( drei¬
stöckig «nd vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stige« Bedingungen zu
verkaufe«. Näh . Bureau
Zähringerstraße LOS.

Rüppurr.
Schöner Acker an der Land¬

straße, viereckig, zur Anlage eines
Gartens , eventl . für Billa sehr geeignet,
preiswert abzugeben. Reflektanten
wollen ihre Adressen unter Nr . 4404
im Kontor des Tagblattes niederlegen.
Ei « schwarzes Speise¬

zimmer ,
komplett , sehr elegant , neu , billig
abzugeben .

Lagerhaus Heinrich Karrer,
Philippstraße 19.
Zu verkaufe« :

1 gebr. Flügel 25 2 größere Tische
L 5 u . 6 ^ 1, 1 Waschtisch 6 ^ ik : Esftn -
weinstr . 12, 2 . Stock links .

Wegen Umzugs sofort billig zu ver¬
kaufen : elea. , weißgepolst. Lieg - und
Sitzwagen , Babykorb mit Untergestell ,
werßrr Sportwagen mit Gummirädern ,
Kinoerbadewanne , Regulierfüllofen mit
Nickelaufsatz, 1 Kopierpresse mit Tisch,
kl. Stehleiter und leere Flaschen. Näh .
Sofienstraße 95 , parterre .

Kiuderbettstatt
mit Matratze , sehr gut erhalten , für
12 zu verkaufen : M . Eberhard
Akademiestraße 28._

Billig zu verkaufen.
Eine Badewanne , ein Gasbadeofen ,

ein Gasherd , alles sehr gut erhalten ,
noch wenig im Gebrauch , ist billig zu
verkaufen : Edelsheimftr . 3. Anzusehen
von 2 bis 4 Uhr.
Schönes, eicheaes Speisezimmer ,

sowie kompl. Suche
sind sehr billig zu verkaufen :

Lessingstraße 33 im Hof.
Bettstatt ,

hell , nußbaum poliert , mit Rost , Polster
und Matratze mit Wollauflage billig
abzugebeu : Softeustraße 85 , parterre .
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Großer Gemälde-Verkauf
wegen Umzugs und Aenderung . Verkaufe zu jedem annchmbaren Gebot
Gemälde nur guter alter und moderner Meister , zirka MO Stück , bestehendaus Niederländer , französischen, englischen, deutschen ersten Kräften , Porträtsvon Fürsten , große Heiligen -Gemälde , Landschaften, Aquarelle . Täglich9 - 12 und 2- 6 Uhr , Sonntags 11—2 Uhr . Schluß am 15. Mai 1911.

Herrenstraße 33 , 2. Hof , parterre.

4 llQr 1 iiin ^ n
Llüdsl, Ossokirr sto. smä uwöu ^ kkrlbsr rvssssn klatrmanZ -sis
Ai vertranksii. MM " LLnälsr vsrbstso .

"WW NaMpIair : 6,4. Ltook . ^ orlrtaxs von 4 bis 6 Ilbr. Islexbon 246 .
1 eichener Auszugtisch, 1 nußbaum .

Zimmertisch , 1 Küchenschrank, 1 Küchen-
tisch und 2 Hocker sind zu verkaufen :
Ludwig - Wilhelmstratze 11 11
rechts bei Ernst Oeser .

Gut gearbeiteter , antiker

Schreibtisch
(Sekretär ), wegen Platzmangel zu
verkaufen . Einzusehen täglich vor¬
mittags Durlacher Allee 47, 3 . Stock.

Möbel -Verkauf .
4flammiger Gasherd mit Warm -

wafferschiff , Brat - und Backofen , 1
Bett mit hohem Haupt sowie 1
großer Spiegelschrank sind preis¬
wert zu verkaufen .

Winterstraße 4 , Bureau , Hof.
Einige

Veranda -Klappmöbel (Holz)
sind billig abzugeben :

Franz Hug, Karlsruhe .
Karl -Friedrrchstraße 14.

Schlafzimmer »
eichen, mit sehr schönem Spiegel¬
schrank , komplett , billig zu verkaufen .
Heinrich Karrer, Möbelhandlg . ,
Philippstraße 19. — Telephon 1659.

Nettere RiPSgarnitur , dunkel¬
grün , 1 Sofa , 4 Fauteuils , wegen
Platzmangels billigst zu verkaufen :
Bunsenstraße 5 , parterre .

Hochelegante neue , weiße Schlaf¬
zimmer-Einrichtung , bestehend in
2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit echten
Marmor -platten , 1 Waschkommode mit
großer , echter Marmorplatte , 1 eleg.
Spiegelaufsatz , 1 großen , doppeltürigen ,
abschlagbaren Spiegelschrank , 2 pnma
Patentrösten , 2 sehr guten , dreiteiligen
Matratzen nebst Kopfteilen , zusammen
für den enorm billigen Preis von nur
880 Mark zu Verkäufen.

Werner » Schloßplatz 13 ,
Eingang Karl - Friedrichstraße ,

parterre rechts.
Billig zn verkaufen

1 Waschkommodem . Marmor , 1 Schreib¬
tisch , 1 Nachttisch, 2 große Spiegel ,
alles noch wie neu : Ritterstraße 14,
parterre , Hinterhaus .
Schnhmachev -Nähmaschme
(gut erhalten ) , billig zn verkaufen :

Schützenstraß« SO, Hinterh.,
1 . Stock.

Schneider -Nähmaschine
sowie gut erhaltene

find billig zu verkaufen :
Schützenstraße SS , parterre.

PLarnrro,
gespieltes , in gutem Zustand , ist mit
» jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgut »
Erbprinzenstraße 4.

Neues Pianiuo,
stattliches Instrument , prachtvoller
Ton , aus der . Hofpianofabrik , wird
mit Klavierstuhl sehr billig verkauft :
Ritterstratze 11, pari .

PLanino,
vorzügliches Instrument , neueste Kon¬
struktion , so gut wie neu , wird ganz
billig abgegeben . '

Heinr . Müller ,
Wilhelmstraße 4 a , parterre .

Bücherschrank und
Schreibtische

sehr billig zu verkaufen .
Philippstraße 19 , parterre .

Eine Partie Garten¬
tische nnd Gartenftühle ,
auch einzeln , find billig zu verkaufen .

Philippstraße IS , Settenbau .

Eine noch gut erhaltene Näh¬
maschine und ein Kinderwagen (mit
blauem Kasten ) , noch sehr gut er¬
halten , ist sehr billig zu verkaufen .

Friedenstraße 24 , 4 . Stock lks.

Schreibmaschine,
gebraucht , billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Gsfchrank,'L»°L
kühler, wem« gebraucht, zu verkaufen :
Lessingstr. 43 , Seitenbau , parterre .

Fahrrad,
noch neu , wird sehr billig abgegeben :
Wilhelmstraße 26 , Hinterh . , 1 . Stock.

Goldene

Hemiitlischmhr
I4kar . Go >d, prima Fabrikat , mit
Schlagwerk , sowie ein Brillantring
sind ganz besonderer Umstünde wegen
sehr billig zu verkaufen bei Georg
Heberle, Nelkenstraße 29 , parterre.

Sehr Mt erhaltener
Kinderwagen

(brauner Kastenwagen) ist billig zu
verkaufen. Näheres Bachstraße 57II l

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

ist billig zu verkaufen : Maienstraße 1a ,5. Stock rechts.

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen
Adlerstraße 44.

SM'kschherde,
Viedcrmanusche Konstruktion, sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatte » billigst
geliefert und Reparaturen und Aus¬
mauern an Herden prompt besorgt,
Wärmeöfen für Schueiderbügeleisen.
Größe bis zu 6 Stück , sind auf Lager :
Schlosserei Bürgerstraße S.

Petroleumherd,
noch neu , billig abzugebeu : Goethe¬
straße 12, 3 . Stock . Nachmittags an-
zusehen .

Sehr billig
werden einige Oesen wegen Einrich¬
tung von Zentralheizung abgegeben
(darunter ein Junker L Ruh -Osen).
Offerten unter Rr . 4390 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Crsße Me Wst-MM
mit dazugehör. Röhren u . Syphon 20
1 .Kinderbadewanne (Zink ) . . 5 -^ l
1 schöner Waschtisch . . . . 6 ^ :
1 Küchenschrank, groß . . . . 8
1 Küchenschrank ohne Aufsatz . 6 -F
1 vollst. , schönes, halbst . Bett . 50 °̂ !
1 schöner Diwan . 25
2 Notenständer , Holz . . . 3u . 2 ^ !
2 schöne Astzüge (uüttl . Fig .) 10 u. 8 -F
1 schwarzer Gehrock . . . . 5 °̂ !
1 schön . Rachttischm . Marmorpl . 8 °̂
1 polierter , ovaler Tisch . . . 5 ^
1 groß., pol . , zerlegb. Schrank 25

sind zu verkaufen :

Lessingstr . 33 im Hof .
wurstkübel und Fleischstäu- er.

mehrere , eichen, für Metzger , billig ,
zu verkaufen bei Sperling . Küserei ,
Goethefiratze 28.

Zwei schöne Lorbeer¬
bäume

werden wegen Platzmangel billig
abgegeben .

Kaiser -Allee 51 », 2. Stock .

NItn-tt - Mme,
zwei Stück , sehr schöne , sind billig zu
verkaufen : Bernhardstraße 11, parterre .

Bohnenstecken,
200 Stück , 4tz - m lang , sind zu
verkaufen : Roonstraße 5.

Backsteine,
weiße , unsortiert , preiswert zu ver¬
kaufen . Gefl . Off . unt . Nr . 4384 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zu verkanfen :
ca. 80 Zentner «nverregueteS

prima Alkerhenk
Gefl . Preisangebote unter Nr . 4395
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Jagdhund, -SSÄ,'
3 Jahre alt , ist sofort zu verkaufen.
Zu erfragen Gasthaus zur Linde ,
Kuicliugen .

Ein 1 Jahr alter Neufundländer
Rüde, schw . , ist billig zu verkaufen ;
tausche auch gegen etwas Nützliches.

Emil Schmidt » zum „Adler",
Hagsfeld .

Grau -Papagei ,
sehr zahm , Mt sprechend u . pfeifend ,
zu verkaufen : Friedenstr . 25, 2. St .

I lllliiWiirlie
Kohlengeschiist,

kleineres , zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 4403 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zu kaufen gesuchk

Pianinü oder Flügel,
moderner Konstruktion . Offerten er¬
beten an h . Maurer , Hofl ., Karls¬
ruhe , Friedrichsplatz 5.

Eine gebrauchte
Rollschutzwand

zu kaufen gesucht : Bocckhstraße 14,
2 . Stock rechts .

Suche ein gebrauchtes Fahrrad
(auch Knabenrad ) sowie eine größere
eiserne Kinderbettstelle (Reformbett )
zu kaufen. I . Link » Schützenstr . 84.

Portieren , sowie große farbige
Vorhänge, für mehrere Fenster , zu
kaufen gesucht : Lessingstraße 33, im
Hof .

Ein gebrauchter , jedoch gut erhaltener ,
massiver , viereckiger

Tisch
mittlerer Größe wird zu kaufen gesucht .
Off . unter Nr . 4411 bittet man im
Kontor des Tagblattes abzugeben.

Teirassen -Borhänge ,
gebraucht , zu kaufen gesucht. Gefl .
Offerten unter Nr . 4383 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Kauf -Gesuch.
Eine gebrauchte Figur 48 » mit

Ständer , zu kaufen gesucht : Bach¬
straße 69 , 1 . Stock , Allendörfer .

Gesucht
wird ein kochschrank oder Kochkiste
( Fee ) sowie ein Gasherd (Askania -
platte mit Kupferschiff, Größe 2) .
Offerten unter Nr . 4389 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Zukaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider . Schuhe ,
Möbel, Betten und Wäsch« aller
Art : zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmaun , Zähringer -
straße 23 . Bitte um Nachricht .

Gesucht
zu kaufen leere Wein - oder Sprit -
füffer . Offerten unter Nr . 4396 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Größere Partie

Flasche«,
Rheinwein , t - Rheinwein , weiße Rhein¬
wein , weiße Krofhals Liter-Flaschen zu
kaufen gesucht : Schützenstraße 51 II .

Gartenerde,
gut und schwarz , kann angefahren
werden gegen hohe Bezahlung .

.Friedhofgärtnerei Aüinger ,
Karl - Wilhelmstraße 53.

stk ksuks
fortwährend getragene Herren -
«ndFrauenkleider , Stiefel .Uhren,
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniforme »,
gebrauchte Betten , ganze Hans «
Haltung«», sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

Cttfl. Offerte « erbittet
Au - « . Verkaufs - Geschäft
MachUstenrlr. 22.

Telephon 8015 .

Fluschen,
Lumpen , Papier , Alteisen , Keller- und
Lpeicherkram kauft zu hohen Preisen
Karl Kreis jr., Augartcnstraße 81.
Ebendaselbst wird erserne Kinder¬
bettstatt mit oder ohne Fedrrnbett
angetanst .

i« westlicher Lage i« Karlsruhe » mit modernem
Komfort versehen , bis zumPreise v. NOONO Mk

gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht .

Gest . Angebote mit Beschreibung event . Pläne
und Photographie unter Rr . 4414 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Acht Me
für getragene

Herren - nnd Damenkleider »
Schuhe , Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub , Kronenstraße 52.

AntMMeii-Ailkmf:
alte Gemälde , Nippes , Porzellane ,
Bronzen , kleine Möbel - Gegenstände ,
Aquarelle , Farben -, Kupfer - , Stahl¬
stiche, Zinn - , Kupfer -Geschirr , Platma ,
Gold , Silber , Waffen , Pfandscheine :
Herrenstr . 33, 2. Hof, parterre . 8739 -

Achtmrg I
Für getragene Herren - sowie Damen -

klewer , Schuhe , Stiefel , Möbel und
Betten zahle höchste Preise .

I . Plachzinski » Durlacherstr . 50 .
Eine Familie , welche durch Krank¬

heitsfall in Rot geraten ist, bittet die
gnädigen Herrschaften um Kleider u.
Stiefel für Kinder von >1 bis 8
Jahren . Offerten unt . Rr . 4387 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art sowie ganze Haushallungen u.
Haushaltungsgegenstände zu hohen
Preisen : D. Gutmann , Rudolfftr . 12.

erhallen slz

hzMbeigch .

einen vollzl-lnsigenZstr. ckett
Omoinsl Victoria"

LelmiUnlüsten
sie zecke Dome rur perfshtgr »
ruLcftnsiümün machen. »

NeinsVonkenntnir« nötig
.original Victoria '^ cliniUmu2t «i'

in, kinlelVerKruf 5 tlsrk probte .
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llüiil!« ille rleli scligmii . able» Kerueii rrrbristteii ek.,
vrsseke man mit Doilstts -Keiks kür ttuncls , L^ rlcs

per 8tüo !c 50 Big . u . susv . 80 Big . i . Llarlr i. ä.
Lokärogeris Lsr -I Kott »,

slllllA

8latt s
'sciep bssonösrsn Knrsigs .

^ 0cl68 - / ^ NL6Ig6 .

Osstsru adsrtä slltsoklisk uaod kurrsm I^Ääsa
memo Itsbe k'rsu, unssro ssiits Uuttsr uuä Kross-
mutter, Lolivester uuä laute

fiiii WM Ikspp
§sb. 6msincier.

Larlsruds , äeu 17. Nsi 1911.
LtvLmsnstiLss « 98.

Im Kamen äsr trausruftsa ILutsrdlisdsllsu :
Karl Irapp svn. , lapeLisrweistsr ,
^lluarls 7rapp uuä Familie, T'apöÄsrweästsr,Larlsrude,
stark Trapp uuä Familie, vessiostsur, Leriiu,
Milkim 7rspp uuä iffran, Louäitor, I -anäau ,
los . 7rapp , lape ^ier, Larlsrufts,
kerlsts 7rapp , Hsrliu,
Katst. Irspp „
Illa 7rapp ,,
köslbeiö 7rapp , OvtÄs (Vorarlberg).
vis LeeräissuuK üuäst iu. Ovtsis statt.
Llumeuspenäeu äauksuä verdetvu.

I0ljv8 - ^ N26ig6 .

Oisnstsg nbsnä vsrsottieä «»ob InnKSm «rburersm
Lsiäsn unser lieber Vater, OroLvater , Lraclvr unä OnlrsI

^ Kttbilrgsrmeirlsr ,
Vetvrsn 1888 uns 1870.

Lüokis , äen 17. Lisi 1911.
Naweus 6er trausrockon Iliirtsrbliebenen :

vis Leeräignng ünäet Donnerstag, nachmittags
5 Ildr , statt .
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